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Die Skulptur „Cloude Gate“
steht im Millennium Park in Chicago.

Sie wird im Volksmund
nur „bean“ (Bohne) genannt.

Michigan und Illinois – zwei von insgesamt vier Bundesstaaten, die an den Lake Michigan
grenzen und weit mehr zu bieten haben als die Großstädte Chicago und Detroit.

Von Eva Bukovec

Immer nah am Wasser
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Tel. 05 7060 23330
reise@kronenzeitung.at

Muthgasse 2, 1190 Wien

Michael Bäk
Tel. 05 1727 23754

michael.baek@mediaprint.at

Für Segler und andere
Wassersportler bietet der

Lake Michigan ideale
Bedingungen.

Das Betreten
der Balkone
aus Glas im
103. Stock des
Willis Towers
erfordert
Überwindung.

Leben – fast wie am Meer. Zwei Millionen
Menschen jährlich besuchen den Holland
State Park. Wer es sich leisten kann,
lässt sich hier nieder.

Zu Holland gehören Windmühlen –
in Michigan steht „De Zwaan“.

Müllerin Alisa Crowford verarbeitet
täglich bis zu 1200 Kilo Getreide.

Graffitys zieren Detroits alte
Lagerhallen, die langsam zu
neuem Leben erwachen.

Wasser, so weit das Auge reicht. Man
könnte meinen, wir befinden uns an

der Küste eines Ozeans. Doch der Schein
trügt. Rasch haben wir sämtliche Einrei-
seformalitäten erledigt und anschließend
im Mietwagen Chicago hinter uns gelas-
sen. Jetzt stehen wir am Ufer des Lake
Michigan, des einzigen der fünf großen
SeenNordamerikas, der zurGänze in den
USA liegt. 58.000 km2 Wasser. Über
einen Kanal ist der See mit Lake Macat-
wa verbunden, an dem sich Mitte des 19.
Jahrhunderts die ersten niederländischen
Auswanderer ansiedelten. Heute bevöl-
kern rund zwei Millionen Besucher jähr-
lich die Strände des Holland State Parks,
der etwa 6 km von der gleichnamigen
Stadt entfernt liegt. Wie es sich für Hol-
land gehört, gibt es hier auch eine Wind-
mühle. Um genau zu sein, die letzte voll
funktionsfähige Mühle, die man in den
Niederlanden ab- und anderswo neu auf-
gebaut hat. „De Zwaan“ kam 1964 in die
Staaten. Seitdem steht „Der Schwan“ in
Windmill Island Gardens, gehegt und ge-
pflegt vonAlisaCrowford, der einzigen in
den Niederlanden ausgebildeten und zer-
tifizierten Müllermeisterin der USA. Bis
zu 1200 Kilo Getreide täglich verarbeitet
Alisa in „ihrer“ Mühle für Betriebe aus
der Umgebung. Um das möglichst au-
thentische Ambiente des Parks kümmert
sich Matt Helmus, der von seinen regel-
mäßigen Besuchen in Europa immer wie-
der Anregungen und Tippsmitbringt und
gekonnt umsetzt.

MIT DEM MIETWAGEN GEHT ES WEITER NACH
DETROIT.Schon längst hat die größteStadt
Michigans, ehemals Zentrum der ameri-
kanischen Autoindustrie, das Image der
heruntergekommenen Industriemetropo-
le abgelegt und sich zur hippenGroßstadt
gemausert. Der Detroit River bildet die
Grenze zu den kanadischen Nachbarn.
Dank Henry Ford, der Anfang des 20.
Jahrhunderts dasAutomobil zu einem für
die Mittelschicht erschwinglichen Mas-
senprodukt machte, erlebte die Stadt
einenAufschwung, an dem sie beinah zer-
brochen wäre. Doch „Detroit is back“,
wie wir unschwer feststellen können. Be-
rühmte Wolkenkratzer im Art-déco-De-
sign, wie das Guardian-Gebäude, die
wunderschönen historischen Markthal-
len des EasternMarket oder die nach und
nach aus einemDornröschenschlaf erwa-
chenden Lager- und Fabrikshallen am
Detroit River legen davon Zeugnis ab.
Auch ein Abstecher ins Henry Ford Mu-
seum, das wahre Schätze der Automobil-

geschichte beherbergt, muss natürlich
sein, bevor wir unsere Reise fortsetzen.

SKURRIL – DAS IST DER ERSTE EINDRUCK
UNSERES NÄCHSTEN STOPPS. Haben wir
uns etwa nach Bayern verirrt? „Little Ba-
varia“, wie Frankenmuth von seinen Fans
liebevoll genannt wird, wurde ähnlich wie
Holland Mitte des 19. Jahrhunderts ge-
gründet. Franken aus dem heutigen Bay-
ern haben ihreTraditionen undLebensart
mit über den großen Teich gebracht. Al-
lerdings sind diese rund 200 Jahre später
zu einer blau-weißen etwas grotesken Ge-
schäftsidee verkommen. Das Stadtbild:
alpenländisch-rustikal, Beflaggung in den
bayrischen Farben und Menschen in
Tracht – oder was sie dafür halten. Zeit-
gleich mit dem Münchner Oktoberfest
feiern auch in Frankenmuth bis zu
100.000 Besucher jährlich mit Bier, Bre-
zen und Bratwürsten beim damit größten
Fest dieser Art in denUSA.
Wer es noch ein weniger kitschiger
möchte, ist bei Bronner’s Christmas
Wonderland richtig.Der – lautEigendefi-
nition –weltgrößteWeihnachtsmarkt hat
365Tage im Jahr geöffnet. Auf dem riesi-
gen Parkplatz finden sichWeihnachts- v

Ländliche Idylle und großstädtisches Flair –
Michigan und Illinois machen neugierig



Auf jeden Fall einen Abstecher wert –
das Coronado Theater in Rockford im
Art-déco-Stil.
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42 K R O N E B U N T

ALLGEMEINE AUSKÜNFTE:
www.visit-usa.at

ANGEBOTE VOMAMERIKA-SPEZIALISTEN
DERTOUR, ZU BUCHEN BEI RUEFA:
'6-tägigeMietwagenreise ab/bis Chicago,
5Nächte imDZ inkl.MietwagenKat. Economie.
Anreise z. B. am16. 5. 2020
Pro Person, inkl. Flug ab/bisWien ab€1398,–
'Oder Fly &DriveChicago
Flug nachChicago inkl. 7 TageMietwagenKat.
Economie für 2 Personen ab/bis Flughafen
Anreise z. B. am12. 5. 2020
Pro Person, inkl. Flug ab/bisWien ab€875,–
INFOS: www.ruefa.at/angebote/details/DER-
CHIC1/usa-mietwagentour-chicago-lake-michigan

TIPPS:
'Henry FordMuseum
20900OakwoodBlvd, Dearborn,MI 48124
www.thehenryford.org
'Chicago FashionOutlets
5220 FashionOutletsWay, Rosemont
www,fashionoutletsofchicago.com

REISEINFO USA GUT AUSGEBAUTE HIGHWAYS
MACHEN AUTOFAHREN IN DEN USA
SCHON FAST ZUM VERGNÜGEN

Holland, im 19. Jahrhundert
von Niederländern gegründet.

Alles über die Geschichte des Automobils
erfährt man im Henry Ford Museum.

männer, Engel, Rentiere, verschiedene
Krippen und ein originalgetreuer Nach-
bau der „Stille-Nacht-Kapelle“.

TRAVERSE CITY, DIE ZWEITGRÖßTE STADT IM
NORDEN DES US-BUNDESSTAATESMICHIGAN,
ist umgeben von viel ursprünglicher und
unberührter Natur. Sleeping Bear Dunes,
ein etwa 288 Quadratkilometer großes
Schutzgebiet, liegt 50 Kilometer südlich
davon. Die Landschaft wurde durch die
Eiszeit geprägt. Auf rund 60 Kilometern

überragen gewaltige Sanddünen das Ufer
des Lake Michigan. Durch Winderosion
ist die Landschaft im ständigen Wandel.
DerNamedesGebiets geht auf eine india-
nische Sage zurück: Einst soll eine Bärin
auf der Flucht vor einem Waldbrand mit
ihren beiden Jungen in den See gelaufen
sein. Während die Bärin es geschafft hat,
das andere Ufer zu erreichen, blieben ihre
beiden Jungen immer weiter hinter der
Mutter zurück. Die Bärin kletterte auf
eine Düne, um nach ihnen Ausschau zu
halten, doch die Jungen ertranken. Nach
und nach bedeckte Sand die wartende Bä-
rin, die bis heute nach ihrem Nachwuchs
Ausschau halten soll. Dort, wo die Jung-
tiere ertranken, entstanden zwei Inseln –
North und SouthManitou Island.

ZWEIEINHALB STUNDEN DAUERT DIE ÜBER-
FAHRT MIT DEM LAKE EXPRESS VON MUSKE-
GON NACH MILWAUKEE. Mehrmals täglich
legt der 12.000 PS starke Katamaran die
70 Meilen auf dem See zurück. Milwau-
kee lassen wir links liegen und fahren
weiter nach Galena. Das charmante his-
torische Städtchen im Bundesstaat Illi-
nois liegt an einem Seitenarm des Mis-
sissippi. Reich verzierte Backsteinhäu-
ser, aufwendig restauriert, säumen die
Main Street. Prächtige Villen mit park-
ähnlichen Gärten an den Hängen des
Galena River zeugen davon, dass die
Stadt im 19. Jahrhundert den wichtigs-
ten Hafen nördlich von St. Louis besaß.
Darüber hinaus lebte der Bürgerkriegs-
general und spätere Präsident der USA,
Ulysses S. Grant einige Jahre in Galena.
Sein Haus gehört mit zu den wichtigsten
Sehenswürdigkeiten.
Seit dem Jahr 2013 werden in Galena

harte Getränke gebrannt. Da haben die

Brüder Matt und Mike Blaum beschlos-
sen, ihr Geld, das sie zuvor in der IT-
Branche verdient haben, in eine kleine,
aber feine Destillerie zu investieren.
Heute produziert der Familienbetrieb
Whiskey, Bourbon, Wodka und Gin, die
man im Zuge einer geführten Tour ver-
kosten kann.
Ein lohnender Abstecher auf unserem
Rückweg nach Chicago ist ohne Zweifel
das 1927 eröffnete Coronado Theater in
Rockford. Der überladene Art-déco-

Stil-Bau bietet Platz für über zweitau-
send Besucher. DieWände des Theaters
wurden mit einer Mischung von Gips
und Pferdehaaren im italienischen und
spanischen Stil gestaltet.

CHICAGOS SCHLACHTHÖFE sind nur noch
Ruinen und Mafiabosse wie Al Capone
und John Dillinger längst tot. Die Met-
ropole am Lake Michigan ist zur Vor-
zeigestadt geworden – weltoffen und
kosmopolitisch. Hippe Restaurants,

Einkaufstempel und Kunst an jeder
Ecke. Museen (im Field Museum könn-
te man gut und gerne einen Tag verbrin-
gen), der Vergnügungspark Navy Peer
oder eine Flussfahrt auf dem Chicago
River, die „Windy City“ ist heute viel
mehr als der historische Ausgangspunkt
der Route 66, die in den Zwanzigerjah-
ren des vorigen Jahrhunderts zum My-
thos wurde. Moderne Architektur und
in den Himmel ragende Wolkenkratzer
wie der Willis Tower bilden die Skyline

der Stadt, die sich über dreißig Meilen
am Ufer des Sees erstreckt. Mit 110
Stockwerken und einer Höhe von 430
Metern gehört das Gebäude, das bis
2009 Sears Tower hieß, noch immer zu
den eindrucksvollsten Bauwerken. In
siebzig Sekunden bringt uns der Lift in
das 103. Stockwerk. Von hier oben hat
man einen grandiosen Ausblick über
Chicago und den See. Wer sich traut,
tritt hinaus auf einen der gläsernen Bal-
kone und schießt ein Erinnerungsfoto.

Point Betsie Lighthouse –
ein historischer Leuchtturm
an der Küste des Lake
Michigan.

Viel Holz – in Frankenmuth erinnert viel an bayrische Ursprünge 
(o.), adrett ist das historische Städtchen Galena (re.).
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BILLAREISEN.AT 01 580 99 580

URLAUBS 
BONUS ? 
LIEB ICH.

5%
für jö

Mitglieder

JETZT SOMMERURLAUB 
BUCHEN UND BILLA 
EINKAUFSGUTSCHEINE 
SICHERN !

Aktion nur gültig auf Neubuchungen  
im Zeitraum von 22.11.2019 bis 31.1.2020. 
Alle Details und Konditionen unter 
billareisen.at/urlaubsbonus
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